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Erlösung 
 
Zeitung: Ostern - geistlicher Unsinn. 

 
2Kor 5,18-21; das Problem der Erlösung, Versöhnung mit Gott, ist das zentrale 
Thema der Bibel – sie durchzieht die ganze Bibel.  

Die Bibel redet klar vom Zorn Gottes über die Sünde, von der Hölle, auch von 
einem Dahingegebensein an die Sünde, aber auch davon, dass der Teufel der 
Vater des ungläubigen Menschen ist.  

Die Erlösung, bzw. Versöhnung mit Gott ist unsere einzige Chance.  
Die Bibel zeigt, dass diese Versöhnung durch den Samen des Weibes, d.h. einem 
Menschen geschehen wird und dass Er den Feind zertreten wird. 1Mose 3,15; 

Das Kreuz und die Auferstehung sind ein entscheidender Teil davon. 
Schon das Alte Testament schattet alles vor: das Kommen und Tun Jesu, aber 
auch Sein Handeln als Hohepriester, Seine Auferstehung bis hin zum Geist der 

Sohnschaft, Röm 8,15f; der uns die Erlösung vermittelt.  
Basis ist das vollkommene Opfer, Hebr 10,10+14; nicht das Tun des Menschen 
Heute gedenken wir an das zentrale geschehen am Kreuz und die Auferstehung 

Jesu. Wir können das alles aber nicht von dem Heilsratschluss Gottes und den 
anderen heilsnotwendigen Geschehnissen trennen – die ganze Tatsache dieses 
gewaltigen Opfers nützt uns aber nur, wenn wir dieses Opfer für uns persönlich auf 

allen Ebenen annehmen.  
 
Joh 3,36; das Haupt-Problem ist der Zorn Gottes, Offb 6,16: beim Passah wurden 

die Menschen nur gerettet, wenn sie hinter dem Blut des Lammes in Sicherheit 
waren, 2Mose 12; deshalb auch Joh 1,29; 1Kor 5,7; Eph 1,7; 1Thes 1,10; Kol 2,14; 
Doppelbotschaft des Kreuzes: das Blut für die Sünden, das Kreuz für die 

Sündennatur. 1Joh 1,7-9; Röm 6,6-11; s.a. folgenden Rückblick: 

1) Röm 5,12; der geistliche Tod durch den Sündenfall 
2) 1Kor 15,22; in Adam der Tod, in Christus das Leben 
3) Eph 3,4-12; der Vorsatz der Ewigkeiten 

4) Joh 3,16;  Gott hat die Welt geliebt und sendet den Sohn zur Rettung 
5) Röm 3,25; ER ist unser Sühnedeckel 
6) 1Tim 1,15;  Rettung der Sünder: wir müssen gerettet werden 

7) Hebr 10,1; Vorschattungen 

Gott zeigt alles vorher schattenbildlich an, über 2Mose 12; das Passah-Lamm zur 
Rettung durch das Blut des Lammes, Joh 1,29, über 3Mose 16 (Yom Kippur); das 
Tun des Hohepriesters, Hebr 10,19ff), Lk 11,29; (3 Tage im Tod, s.a. Jona) usw. 

8) Joh 1,14;  Fleischwerdung Jesu (Gott geoffenbart im Fleisch) 
9) Mt 1,23; Jungfrauengeburt (Röm 5,12; ist ausgeschaltet) 

10) Mt 1,20; gezeugt vom Heiligen Geist (1Kor 15,22; ist ausgeschaltet) 

11) Gal 3,10: verflucht durchs Gesetz 
12) Gal 3,13; auslöschen des Fluches 
13) Hebr 2,14; der geistliche Tod ist zunichte gemacht in IHM 

14) Hebr 10,19ff; der Hohepriester im himmlischen Heiligtum 
15) Röm 3,25; der Sühnedeckel  
16) 2Tim 1,10; der Tod hat keine Macht mehr 

17) Röm 8,9f; Träger dieses allen ist der Geist der Sohnschaft 
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18) 3Mose 14,1ff;Vorschattung: wo das Blut ist, ist der Geist (14-18) 
 
a) zuerst das Opfer durch unseren Herrn  

b) dann die Erlösung des Sünders in der Praxis 
 

19) 2Kor 3,17f;  der Herr ist der Geist 

20) 2Mose 12; Problem der Gefühle - Tatsache ist entscheidend 

 
Das vollkommene Opfer des Sündlosen (Tod ist besiegt). Seine Auferstehung, Sein 

Tun als Hohepriester, das Blut auf dem Sühnedeckel, Ausgießung des Heiligen 
Geistes. Bei Annahme dieser gewaltigen Erlösung wirkt sie bei uns ganz praktisch 
 

Eph 1,17-19; 
 
 

Zitat, dass auch zur heutigen Zeit passt:  
 
„Wenn die Menschen gottlos werden, dann sind 
 
  - Regierungen ratlos 
  - Lügen grenzenlos 
  - Schulden zahllos 
  - Besprechungen ergebnislos 
  - dann ist Aufklärung hirnlos 
  - sind Politiker charakterlos 
  - Christen gebetslos 
  - Kirchen (Gemeinden) kraftlos 
  - Völker friedlos 
  - Sitten zügellos 
  - Mode schamlos 
  - Verbrechen maßlos 
  - Konferenzen endlos 
  - Aussichten trostlos 
 
(vermutlich vom französischen Dichter Antoine de Saint-Exupéry) 




